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-«Walliser Spiegel» bringt
Seniorenseite
Seit einigen Jahren erhalten die Abonnenten
des «Walliser Boten» eine Wochenbeilage.
Diese ist nun neu gestaltet worden und
brachte am 24. März erstmals einen «Senio-

ren-Spiegel». Dass der junge Redaktor Kon-
rad Wyser sich der Altersfragen im Ober-
Wallis annehmen will, freut uns besonders.
Die erste Seite steht unter dem Motto «Aufs
Alter vorbereiten». Der Redaktor hofft, ins-
künftig vor allem Beiträge aus der Region
publizieren zu können. Dass er dabei auch
Pro Senectute Gastrecht einräumen will,
wird sicher von unseren Mitarbeiterinnen
Frau Merz und Fräulein Fux besonders ge-
schätzt.

Brown-Boveri betreibt Alters-
information
Es ist erfreulich, dass ein Grossunternehmen
8 Seiten seiner Hauszeitung (Auflage 28 000)
den Fragen des Alters widmet. «Wer alt wer-
den will, muss beizeiten damit anfangen»
heisst der erste Teil der sehr informativen
Arbeit von Redaktor Martin Hug, der zweite

folgt in der nächsten Ausgabe. Es ist auch

4/78 Brown Boveri
Hauszeitung

Die Pensionierung bildet eine einschneidende Wende im I-cben des Menschen. Eine Vorbereitung auf die-
sen Zeitpunkt braucht jeder, um in seiner dritten Ixbeiuphssc ein erfülltes l eben führen /u können. In
welche Gesellschaft der zukünftige Rentner gerät und wie er sich vorsehen kann, schildern Itcrichfe in
dieser Nummer.

erfreulich, dass die Redaktion sich ausgiebig
bei Pro Senectute informierte und mit Mate-
rial eindeckte.
Hier das Titelbild der April-Hauszeitung,
aufgenommen bei einem BBC-Pensionierten-

paar. Der hübsche Tageslauf hat nur einen
kleinen Schönheitsfehler: Die Frau scheint
das Turnen nötig zu haben, der Ehemann
schaut pfeiferauchend zu. Ob er es nicht
noch nötiger hätte? Uebrigens: Im Fernseh-

apparat könnte sich der gemütliche Herr ein-
mal das «Seniorama» ansehen. Vielleicht be-
käme er dann Lust aufs Mitturnen
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Kinder and ri he /reaen rich am Kasper/h/zea-
;er. Fofo R. Zimmermann

Thurgau:
Altersheimpensionäre als Baby-
sitter
Seit Frühjahr 1977 gibt es im Alters-und
Pflegeheim Arbon eine wohl einzigartige
Einrichtung: Einen Kinderhütedienst im AI-
tersheim. Jeden Freitag von 13—17 Uhr
können die Mütter ihre drei bis sechsjährigen
Sprösslinge bringen. Ein Zimmer wurde als

Bastei- und Spielraum hübsch eingerichtet
und die Pensionäre verwandeln sich in Er-
satzgrossmütter für die jeweils etwa 10—12
jungen Besucher. Die Mütter schätzen die

Freizeit für ungestörte Besorgungen, Coif-
feurbesuche, Spitalbesuche usw. und für die

Fleimbewohner ist die Betreuung der Kinder
eine hochwillkommene Abwechslung. Das

Zvieri wird vom Heim gestiftet, der Hüte-
dienst wird kostenlos geleistet. Wir finden die

Idee des Heimleiterpaares Dobrew ausge-
zeichnet, bringt sie doch junges Leben ins

Heim und die Kinder in einen natürlichen
Kontakt zur älteren Generation. Das Bei-

spiel dürfte Schule machen!

Singfreizeit für ältere Leute

Zum drittenmal fanden sich 1977 sanges-
freudige Leute zu einer Singfreizeit im Fe-
rien- und Kulturzentrum Laudinella in St.

Moritz ein. Etliche Teilnehmer hatten den

80. Geburtstag schon hinter sich, wenige den
60. noch vor sich. Sollten so bestandene

Stimmen den Anforderungen des Chorge-
sanges noch gerecht werden?

Nun, alt Kantor Bernhard Henking aus

Winterthur — selbst schon viermal 20
Lenze zählend —- spornte mit rüstigem Tem-
perament und frohem Geist die Stimmen an

zum «Lobdes Meisters, hoch da droben .».
Einem Bergführer gleich, der alle Tücken
der Route kennt und, seine Gefährten nicht
überfordernd, zum lockenden Gipfel führt,
so hat der Chorleiter die 35 Stimmen zu
«Seilschaften» geordnet. Anfänglich etwas

zaghaft, dann immer kühner ausschreitend,
erklommen wir Sänger die Gebirge hoher
Kompositionen mit tiefen Gründen und
zackigen Graten, behielten aber stets den
Boden lauterer Lebensfreude unter den
Füssen.
Für viele von uns älteren Leuten war es ein

grosses Erlebnis, in so kurzer Zeit noch sol-
che Höhen musikalischer Gipfel zu erklim-
men
An jedem Tag wurde nach einer geistlichen
Wegleitung und einem stimmlichen «Mor-
genturnen» zielbewusst an einem erwählten
Schatz köstlicher Werke gearbeitet.

Unabhängig sein mit
Elektro-Fahrstühlen
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